
Dieser Sommer hat es wieder gezeigt: Hitze 
und Trockenheit, wenn Regen dann Stark-
regen und Gewitter mit einem Furioso an 
Blitzen. Wir sind mitten im Klimawandel 
und müssen alles dazu beitragen, dass das 
Tempo des Wandels verringert wird. Der 
Immobiliensektor trägt mit ca. 20% am ös-
terreichischen CO²-Ausstoß bei, ein Wert, 
den es zu verringern gilt.

Der Wert eines Gebäudes wird aber nicht 
nur durch seine ökologische Qualität be-
stimmt. Bei einer Lebenszeit von deutlich 
mehr als 50 Jahren ist auch die wirtschaftli-
che Nachhaltigkeit sehr wichtig: wie fl exibel 
ist die Immobilie, wie leicht ist sie verän-
der- und umnutzbar, sind Erweiterungen 
und Rückbau wirtschaftlich sinnvoll und 
wie wirtschaftlich ist der Betrieb? Nachhal-
tigkeit muss sich rechnen, sonst ist sie nicht 
nachhaltig. 

Bei der Bewertung eines Gebäudes sollte 
zudem nie die soziale Nachhaltigkeit ver-
gessen werden. Im gewerblichen Bereich ist 
sie großteils umgesetzt, da die Unterneh-
men erkannt haben, wie wichtig das Wohl-

befi nden der Mitarbeiter für ihre Motiva-
tion ist. Im Wohnbau gibt es noch Auf-
holbedarf: ob Barrierefreiheit, Flexibilität, 
Infrastruktur, Unterstützung der Kom-
munikation, Verhinderung von Verein-
samung, all diese Themen defi nieren die 
soziale Nachhaltigkeit ebenso, wie das 
Thema „Leistbares Wohnen“. Soll Wohn-
raum werthaltig sein und Leerstände 
vermieden werden, darf auf die soziale 

Nachhaltigkeit nicht vergessen 
werden.
Das DGNB-Zertifi kat 
der ÖGNI bewertet 
als einziges welt-
weit anerkanntes 
Gebäudezertifikat 
alle drei Säulen 
der Nachhaltigkeit 
gleichwertig.

Ökologie ist wichtig – aber nicht nur!
Das DGNB-Zertifi kat 
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Kinder- und Jungend-REHA Bad Erlach, ÖGNI vorzertifi ziert


